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Liebe Vorarlbergerin,
Lieber Vorarlberger,

Dank vieler engagierter Menschen hat  
sich Vorarlberg positiv entwickelt, doch 
politisch herrscht Mutlosigkeit und Still­
stand. Vorarlberg bummelt vor sich hin – 
auf Kosten früherer und künft iger Gene­
rationen. In den letzten Jahren hat es die 
schwarz-grüne Landesregierung verpasst, 
zukunftsweisende Entscheidungen zu 
treffen. Statt anständig mit dem Geld der 
Vorarlberger Steuerzahler_innen umzu­
gehen, wurde visionslos die Vergangenheit 
fortgeschrieben. Darunter leiden besonders 
unsere Kleinsten, denn es fehlt den 
Regierenden der Mut, wichtige Weichen 
für die Zukunft zu stellen.

Bei dieser Wahl haben wir die Chance, 
etwas zu bewegen. Vorarlberg hat 
mehr Mut verdient.

NEOS arbeiten an echten Lösungen für 
eine chancenreiche Zukunft. Von A wie 
Anstand bis Z wie Zukunft. 

Wir stellen Bildung über alles, denn Schule 
und Kindergarten sind für uns die Orte, 
an denen unsere Zukunft beginnt: Eine 
Zukunft voller Freiheit und Chancen für 
jedes einzelne Kind und damit für unsere 
Gesellschaft. Dafür sorgen wir auch mit 
einer nachhaltigen Politik, die Umwelt und 
Wirtschaft verbindet. Wir machen transpa­
rente und ehrliche Politik, die sorgsam mit 
dem Geld der Steuerzahler_innen umgeht.

Wir tun das mit 100 % Einsatz und  
100 % Transparenz. Macht sonst keiner!

Sabine Scheffknecht
NEOS-Landessprecherin und  
Spitzenkandidatin



    ENDLICH WAS 
WEITER BRINGEN.

SCHEFFKNECHT MACHT'S

SABINE 
SCHEFFKNECHT



BAAMTSGEHEIMNIS  
ABSCHAFFEN 
Wir wollen Transparenz auf allen 
Ebenen. Das stärkt das Vertrauen und 
hilft im Kampf gegen Korruption und 
Steuergeldverschwendung.

ANSTAND IN  
DER POLITIK 
Gemeinsam mit Bürger_innen  
soll ein Verhaltenskodex für  
Politiker_innen verfasst werden. 
Dieser legt Grundsätze für den 
Umgang untereinander, mit der 
Opposition und das Verhalten 
gegenüber den Bürger_innen fest.

BREITBANDAUSBAU 
Schnelles Internet gehört heute zur grundlegen­
den Infrastruktur. In Vorarlberg sind wir jedoch 
von einem flächendeckenden Glasfaserausbau 
noch weit entfernt. Land und Gemeinden sind 
hier gleichermaßen in der Verantwortung, diesen 
endlich voranzutreiben.

BÜROKRATIEBREMSE 
Für jedes Gesetz, das eine Mehrbelastung an 
Bürokratie oder Kosten bringt, muss es eine 
Entlastung der Bürger_innen geben.



C
CHANCENBONUS
Schulen stehen vor unterschiedlichsten Heraus­
forderungen. Mit dem sogenannten „Chancen­
bonus“, der anhand sozialer Kriterien berechnet 
wird, geben wir den Schulen die finanziellen 
Möglichkeiten, schulautonom die richtigen 
Maßnahmen zu setzen. Die Schulen wissen am 
besten, wo der Schuh drückt.

CO2-STEUER 
Wer arbeitet, zahlt hohe Steuern – wer dem Klima 
schadet, nicht. Das wollen wir ändern und eine 
aufkommensneutrale CO2-Steuer einführen und 
gleichzeitig arbeitende Menschen deutlich 
entlasten.

DIGITALES KLASSENZIMMER 
Es gibt noch immer Volksschulen ohne PC-
Arbeitsplätze. Wir wollen, dass endlich alle Kinder 
in der digitalen Welt dieselben Chancen haben. 
Dafür braucht es einen Landesfördertopf, um alle 
Schulen topmodern auszustatten.

DIREKTE DEMOKRATIE 
Entscheidungen über Großinvestitionen oder 
über die kommunale Raumplanung sollen 
verpflichtend von den Bürger_innen getroffen 
werden. Nicht nur mitreden, sondern auch 
mitentscheiden, lautet die Devise.
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FORSCHUNG NACH  
VORARLBERG BRINGEN 
Wir wollen neben der Fachhochschule zusätzliche 
Forschungsinstitute nach Vorarlberg bringen. 
Damit können wir mehr Grundlagenforschung in 
Vorarlberg ansiedeln und erhöhen die Forschungs­
quote im Land.

E-GOVERNMENT 
Mit einem stärkeren Fokus auf digitale 
Verwaltung erhöhen wir Bürgernähe und 
Zufriedenheit. Das spart Zeit und Geld.

ENTLASTUNG 
Wir wollen ein einfaches, faires und transparentes 
Steuersystem ohne unnötige Steuern und 
Abgaben. Wir schaffen deshalb jene Gebühren 
und Abgaben (Bagatellsteuern) ab, die wenig 
bringen und nur Bürokratie verursachen.



ggHAUSKRANKENPFLEGE  
QUALITÄTSVOLL VORAN
BRINGEN 
Eine verstärkte Qualitäts- und Personal­
entwicklung in der Hauskrankenpflege hilft, 
personelle Engpässe zu bewältigen und 
erlaubt Spezialisierungen. Damit werden 
Menschen länger dort betreut, wo es ihnen 
am liebsten ist – zu Hause.

hGANZTAGESSCHULEN  
AMBITIONIERT AUSBAUEN 
Wir verwirklichen bis 2024 ein flächendeckendes 
Angebot an Ganztagesschulen in ganz Vorarlberg. 
Diese schaffen mit verschränktem Unterricht 
tatsächlich Chancengerechtigkeit für alle.



JUGENDGEMEINDERÄTE 
In jeder Gemeinde soll ein Jugendgemeinderat 
eingeführt werden. Dieser erhält einen finan­
ziellen Sockelbetrag zur freien Verfügung. Das 
lässt junge Menschen ihr direktes Lebensumfeld 
nach ihren Vorstellungen mitgestalten.

INFRASTRUKTUR- UND 
FLÄCHENMANAGEMENT 
Es braucht systematische Erhe­
bungen der Wachstumspläne und 
der Bedürfnisse der Vorarlberger 
Wirtschaft. Dadurch können Infra- 
struktur- und Flächenbedürfnisse 
frühzeitig mit den Interessen der 
gesamten Gesellschaft koordiniert 
werden. So schaffen wir eine 
übersichtliche Raumplanung.



k LEHRER_INNENMANGEL  

BEKÄMPFEN 

Die Pädagogische Hochschule 

Vorarlberg muss unabhängiger und 

vor allem autonomer werden, um 

attraktivere Studienbedingungen 

anbieten zu können. Damit wirken wir 

dem offenkundigen Lehrer_innen­

mangel effektiv entgegen.

KLIMABUDGET 
Ein ausgeglichener Budgethaushalt 
muss sowohl für die Finanzen als 
auch für das Klima angestrebt 
werden. Ein Klimabudget legt fest, in 
welchen Bereichen CO2-Emissionen 
getätigt werden dürfen. Auch hier 
gilt: Keine Verschuldung auf Kosten 
zukünftiger Generationen.



NIEDERSCHWELLIGE  
ÄRZTLICHE VERSORGUNG  
SICHERSTELLEN 
Vorarlberg muss attraktiv für  
Hausärzt_innen werden. Um das 
zu erreichen, wollen wir bessere 
Tarife im niedergelassenen Bereich. 
Das verkürzt Wartezeiten und ent- 
lastet die Landesspitäler.

MIETKAUF REFORMIEREN UND 
EIGENTUM ERMÖGLICHEN 
Wir wollen Mietkauf-Modelle auf die Lebens­
realitäten junger Menschen anpassen. Damit 
bekommen junge Vorarlberger_innen wieder 
die Möglichkeit, sich Eigentum zu schaffen.

MODELLREGION „BESTE SCHULE“ 
Vorarlbergs Bildungspolitik braucht ein neues 
Leuchtturmprojekt, denn die „Modellregion –  
Gemeinsame Schule“ ist tot. Wir wollen eine 
Bildungsrevolution, die in den Klassenzimmern 
startet und nicht an den Schreibtischen im 
Landhaus.



ÖFFENTLICHEN VERKEHR 
WEITER AUSBAUEN

Der weitere Ausbau des öffentlichen 
Verkehrs ist unabdingbar im Kampf gegen 
den Klimawandel. Gerade im grenzüber­

schreitenden Verkehr besteht noch großes 
Potenzial, damit auch Pendler_innen mit 

öffentlichen Verkehrsmitteln zur Arbeit 
fahren können.

PARTEIFINANZEN TRANSPARENT 
UND SPARSAM GESTALTEN 
Parteifinanzen und Wahlkampffinanzierung 
müssen transparent sein und geprüft werden 
können. Finanzströme über Vereine und 
Vorfeldorganisationen gehören trockengelegt. 
Die Parteienförderung gehört gekürzt und 
Wahlkampfkosten effektiv begrenzt. Damit 
ersetzen wir teure Materialschlachten durch 
einen tatsächlichen Ideen-Wettbewerb.

PRÄVENTIVE UND INNOVATIVE 
SOZIALPOLITIK 
Mit dem Einsatz von „frühen Hilfen“ in der Kinder- 
und Jugendhilfe und jährlichen Hausbesuchen 
bei älteren Bürger_innen können wir potenziellen 
Problemen schon frühzeitig entgegenwirken, 
anstatt später soziale Schieflagen auszugleichen.



RECHTSANSPRUCH AUF 
KINDERBETREUUNG 
Für Kinder ab dem 1. Geburtstag fordern 
wir einen Rechtsanspruch auf einen 
qualitativ hochwertigen Kinderbetreuungs­
platz. Damit können sich Eltern auf eine 
flexible und bestmögliche Betreuung und 
Entwicklung ihrer Kinder verlassen.

QUALITÄTSRAHMEN  
KINDERBETREUUNG
Wir sehen Kinderbetreuungseinrichtungen 
nicht als „Aufbewahrungsstätten“, sondern 
als erste und wichtigste Bildungseinrich­
tungen. Durch Weiterbildungsprogramme 
sollen Träger und Elementarpädagog_innen 
in Zukunft gefordert und gefördert werden, 
die Qualität der Kinderbetreuung weiter­
zuentwickeln. Dafür soll auch ein Gütesiegel 
als Anreiz zur permanenten Qualitätsent­
wicklung dienen.



TRANSPARENTE  
FÖRDERUNGEN UND 
AUFTRAGSVERGABEN 
Sämtliche Förder- und Subventions­
entscheidungen werden veröffentlicht, 
um Mauscheleien und Freunderlwirt­
schaft zu unterbinden, aber auch um 
Mehrfachförderungen zu verhindern. 
Alle Ausschreibungen und Auftrags­
vergaben müssen transparent und 
nachvollziehbar durchgeführt werden.

T

S
SCHULDENBREMSE
Damit wir finanziell nicht auf Kosten kommender 
Generationen leben, schafft eine Schuldenbremse 
nach Schweizer Vorbild auf Landes- und Gemeinde­
ebene ein ausgeglichenes Budget über eine 
Konjunkturphase.

SCHULAUTONOMIE 
Wir verbannen das Parteibuch endgültig 
aus den Klassenzimmern. Unsere Schulen 
entscheiden in Finanz- und Personalfragen 
selbst und handeln auch pädagogisch 
autonom.

STEUERAUTONOMIE
Wir wollen Einnahmen- und Ausgabenver­
antwortung stärker verbinden. Länder und 
Gemeinden sollen deshalb einen Teil der 
Lohn- und Einkommenssteuer eigenverant­
wortlich festlegen.



VERLAGERUNG VON GÜTER
VERKEHR AUF DIE SCHIENE 
Vorarlbergs Exportwirtschaft braucht den 
zweigleisigen Ausbau der Bahn in die Schweiz 
und nach Deutschland, um ökologisch und 
wirtschaftlich erfolgreich zu sein. Zusätzliche 
Verlademöglichkeiten und attraktive Angebote 
für Unternehmen helfen, den Güterverkehr 
nachhaltig auf die Schiene zu verladen.

UNTERNEHMERISCHE  
LANDWIRTSCHAFT 
Förderungen sowie Beratungs- und Ausbildungs­
angebote müssen einen stärkeren Fokus auf eine 
unternehmerische Landwirtschaft legen. Gerade 
hier ist auch die Landwirtschaftskammer 
gefordert. Mit dem Ende enger Förderkorsette 
ermöglichen wir kreative Lösungen in der Land-
wirtschaft, die Freiräume abseits der Milchwirt­
schaft eröffnen.



X- & Y-CHROMOSOMEN  
SIND GLEICH VIEL WERT 
Wir wollen, dass Frauen und Männer 
in Vorarlberg dieselben Chancen 
haben. Dafür brauchen wir eine 
moderne Gleichstellungspolitik, die 
selbstermächtigt, statt bevormundet.

WOHNBAUFÖRDERUNG 
RESSOURCENSPAREND 
MODERNISIEREN 
Bei der Wohnbauförderung muss 
die Nachhaltigkeit im Fokus stehen. 
Dieses Ziel erreichen wir über die 
(Nach-)Verdichtung, höhere Gebäude 
und Sanierungen. Die Sanierungs­
förderung muss stärkere Anreize 
setzen. Wohnungsvergaben sind 
treffsicherer gestalten: Es braucht 
transparente Vorgaben, um Personen 
mit niedrigem Einkommen im sozialen 
Wohnbau zu unterstützen. Wir passen 
Wohnungsvergaben auf die Lebens­
realität der Vorarlberger_innen an. 
Ein Einkommensmonitoring stellt 
die soziale Durchmischung sicher.



ZUKUNFTSFONDS 
Wir wollen den „Zukunftsfonds“ zurück, der 
von Schwarz-Grün aufgelöst wurde. Es ist 
notwendig, in wirtschaftlich schwierigen 
Zeiten ein finanzielles Polster zu haben, das 
zukunftsweisende Investitionen ermöglicht, 
ohne neue Schulden zu machen.

SCHEFFKNECHT
MACHT'S

Von A wie Anstand
bis Z wie Zukunft.


